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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


Die Nummer 26 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält 


unter 
Nr. 2020 den Weltpoftvertrag, abgeſchloſſen zwi⸗ 


Republik, Oeſterreich⸗ Ungarn, Belgien, Bolivien, Bra⸗ 
ſilien, Bulgarien, Chile, der Republik Columbien, dem 
unabhängigen Congoſtaat, der Republik Coſta⸗ Rica, 
Dänemark und den dänischen Colonien, der Republik 
San Domingo, Egypten, Ecuador, Spanien und den 
ſpaniſchen Colonien, Frankreich und den franzöſiſchen 
Colonien, Großbritannien und verſchiedenen britiſchen 
Colonien, den britiſchen Colonien von Auſtralien, Canada, 
Britiſch⸗Indien, Griechenland, Guatemala, der Republik 
Haiti, dem Königreich Hawai, der Republik Honduras, 
Stalien, Japan, der Nepublik Liberla, Luxemburg, Mexiko, 
Montenegro, Nicaragua, Norwegen, Paraguay, Nieder- 
land und den niederländiſchen Colonien, Peru, Perfien, 
Portugal und den portugieſiſchen Colonien, Rumänien, 


Rußland, Salvador, Serbien, dem Koͤnigreich Siam, 
der Regentſchaft Tunis, der Türkei, Uruguay und den 


der Südaſrikantſchen Republik, Schweden, der Schweiz, 


Vereinigten Staaten von Venezuela. Vom 4. Juli eh 


unter 
Nr. 2021 das Uebereinkommen, 


Austauſch von Briefen und Käſtchen mit Werthangabe, zwiſch 
abgeſchloſſen zwiſchen Deutſchland, der Argentiniſchen ſilien, 
Republik, Oeſterreich⸗ Ungarn, Belgien, Brafilien, Bul⸗Egypten, 


garien, der Republik Coſta⸗Rica, Dänemark und den 
däniſchen Colonien, Egypten, Spanien, Frankreich und 
den franzöſiſchen Colonien, Italien, der Republik Liberia, 
Luxemburg, Norwegen, Niederland, Portugal und den 
portugieſiſchen Colonien, Rumänien, Rußland, Saloadsr, 
Serbien, Schweden, der Schweiz, der Regentſchaft Tunis 
und der Türkei. Vom 4. Juli 1891; unter 

Nr. 2022 das Uebereinkommen, betreffend den 
Poſtanwelſungsdienſt, abgeſchloſſen zwiſchen Deutſchland, 


der Argentiniſchen Republik, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, 


Braftlien, Bulgarien, Chile, der Republik Coſta Rica, 
Dänemark und den däniſchen Colonien, Egypten, Frank⸗ 
reich und den franzöſiſchen Colonien, Italien, Japan, 
der Republik Liberia, Luxemburg, Norwegen, Niederland 
und den niederländiſchen Colonien, Portugal und den 
portugieſiſchen Colonien, Rumänien, Salvador, dem König⸗ 
reich Siam, Schweden, der Schweiz, der Regentſchaft 
1 der Türkei und Uruguay. Vom 4. Juli 1891; 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. Mai 


Marienwerder, den 18. Mai 


ſchen Deutſchland und den deutſchen Schutzgebieten, den 
Vereiniglen Staaten von Amerika, der Argentiniſchen 


1892. 


Nr. 2023 die Uebereinkunft, betreffend den Aus⸗ 
tauſch von Poſtpacketen, abgeſchloſſen zwiſchen Deutſch⸗ 
land, der Argentiniſchen Republik, Oeſterreich⸗Ungaru, 
Belgien, Braſilien, Bulgarien, Chile, der Republik Co⸗ 
lumbien, der Republik Coſta Rica, Dänemark und den 
däniſchen Colonien, Egypten, Spanien, Frankreich und 
den franzöſiſchen Colonien, Griechenland, Italien, der 
Republik Liberia, Luxemburg, Montenegro, Norwegen, 
Paraguay, Niederland und den niederländiſchen Colonien, 
Portugal und den portugteſiſchen Colonien, Rumänien, 
Salvador, Serbien, dem Königreich Siam, Schweden, 
der Schweiz, der Regentſchaft Tunis, der Türkei, Uru⸗ 
guay und den Vereinigten Staaten von Venezuela. Vom 
4. Juli 1891; unter 

Nr. 2024 das Uebereinkommen, belreffend den 
Poſtauftragsdienſt, abgeſchloſſen zwiſchen Deutſchland. 
Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Brafilien, der Nepublik 
Coſta⸗Rica, Egypten, Frankreich, Italien, der Nepublik 
Liberia, Luxemburg, Norwegen, Niederland und Nieder⸗ 
ländiſch⸗Oſtindien, Portugal und den portugieſiſchen Co⸗ 
lonien, Rumänken, Salvador, der Schweiz, der Regent⸗ 
ſchaf: Tunis und der Türkei. Vom 4. Juli 1891; 
und unter 

Nr. 


2025 das Uebereinkommen, betreffend den 


betreffend den Poſtbezug von Zeitungen und Zeitſchriften, abgeſchloſſen 


en Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Bra⸗ 

Bulgarien, der Republik Columbien, Dänemark, 
der Republik Liberia, Luxemburg, Norwegen, 
Perſien, Portugal und den poctugieſiſchen Colonien, 
Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Türkei und 
Uruguay. Vom 4. Juli 1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Bebörden. 
Bekanntmachung. 
Einrichtung einer Poſtagenkur in Kilwa 
(Deutſch⸗Oſtafrika.) 

In Kilwa (Deutſch Oſtafrika) iſt eine Kaiſerllche 
Poſtagentur eingerichtet worden. Dieſelbe vermittelt den 
Austauſch von Brieſſendungen jeder Art, von Poſtan⸗ 
weiſungen, von Poſtpacketen bis 3 bz. 5 Kg. und die 
Beſtellung von Zeitungen. Im Verkehr mit der neuen 
Poſtagentur kommen die Portotaxen des Weltpoſtvereins 
zur Anwendung. 
ur 1. werden E 

r frankirte Briefe . 20 Pf. e 

„ unfrankiite Briefe. . 40 N & 
1892. 


Li 
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für Poſtkarten 10 Pf., 5) Bekanntmachung. 

n Pr mit Antwort 20 „, Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
„ Druckſachen, Waaren⸗ Lehrers Bartmann in Damerau zum Stellvertreter des 
„ proben und Geſchäfts⸗ tandesbeamten für den Standesamtsbezirk Gr. Zirkwitz, 


papiere 5 „ B für je 50 g, Kreiſes Flatow, an Stelle des Lehrer Semrau ebenda⸗ 
mindeſtens jedoch 10 „ für Waarenproben, ſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 

und . 20 „ fürGeſchäftspapiere, Danzig, den 4. Mai 1892. 
an Einſchreibgebühr 20 „ Der Ober⸗Präſident. 

Der Austauſch von Poſtpacketen bis 5 Kg. erfolgt 6) Auf den gefälligen Bericht vom 7. November 
auf dem Wege über Hamburg, von ſolchen bis 3 Kg. v. Is., betreffend den Ausſtands⸗Verſicherungs⸗Verein 
auf dem Wege über Neapel mittels der Reichspoſtdampfer der Niederrheiniſch⸗Weſtſäliſchen Zechen, erwidern wir 
der deutſchen Oſtafrikalinie. Das vom Abſender im Euer Excellenz ganz ergebenſt Folgendes: 

Voraus zu entrichtende Porto für ein Poſtpacket beträgt Die ſtaatliche Genehmigung des genannten Ver⸗ 


auf beiden Wegen 3 Mk. 20 Pf. ſicherungsverbandes erſcheint ſo lange nicht unbedenklich, 
Die Zeitungsgebühr beträgt 60 Pf. vierteljährlichfals die Entſcheidung über die Anerkennung der Ent: 

für jede Wochenausgabe. ſchädigungsanſprüche lediglich einem Organe des Ver⸗ 
Ueber das Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auff bandes überlaſſen bleibt, umſomehr, als die urſprüng⸗ 
Verlangen Auskunft. lichen Satzungen des Verbandes in Folge der Nachgiebigkeit 
Berlin W., den 5. Mai 1892. einer Zeche während des Ausſtandes im Frühjahr 1890 
Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung I. ſpäterhin durch Abſatz 4 im Artikel 2 eine Ergänzung 

Sachſe. 1 n 99005 Be Anſpruch x Schaden» 

erſatz für den Fall ausgeſchloſſen wird, daß die Zeche 

eee eee ee die Forderungen der Belegſchaft, deren Ablehnung den 

8 8 r Ausſtand veranlaßte, nachträglich bewilligt oder die Ber 

2 Bekanntmachung. endigung des Ausſtandes durch Maßnahmen herbeiführt, 


Unter Bezugnahme auf das am 13. December welche im regelmäßigen Betriebe nicht ſtattgefunden 
1887 veröffentlichte Verzeichniß derjenigen Kunſtſtraßen haben würden. 
in der Provinz Weſtpreußen, auf welche die Beſtim⸗ Durch dieſe Beſtimmung ſoll ein übereinſtimmen⸗ 
mungen des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. S. des Verhalten der Zechen in der Richtung geſichert wer⸗ 
301 ff.) Anwendung zu finden haben, mache ich hier⸗ den, daß bei Ausſtänden die Nachgiebigkeit gegen die 
durch bekannt, daß in Folge Antrages des Kreiſes Forderungen der Arbeiter erſchwert wird. Haben die 
Strasburg Wpr. auf Grund des § 12 No. 3 1. c. die Verbandsorgane einmal den gegen den Ausſtand ge: 
neu ausgebaute Kreis⸗Chauſſee von Jablonowo, Kreiſes leiſteten Wiberſtand als berechtigt anerkannt, fo ſollen 
Strasburg, über Sadlinken, Buchwalde, Neudorf, Groß die ausſtändigen Zechen verpflichtet ſein, bei ihrem Wider⸗ 
Plowenz bis zur Kreisgrenze bei Kl. Rehwalde als ſolchefſtande zu beharren und im Falle der Nachgiebigkeit durch 
Kunſtſtraße von mir anerkannt worden iſt, auf welche Verluſt ihrer Anſprüche auf Schadenerſatz für die ganze 
die Beſtimmungen des vorbezeichneten Geſetzes vom 20. Ausſtandszeit beſtraft werden. Diefes Abkommen be⸗ 


Juni 1887 Anwendung zu finden haben. fördert alſo nicht die Beendigung, ſondern die Fortdauer 
Danzig, den 26. April 1892. des Ausſtandes und widerſpricht zwar nicht dem Wort⸗ 

Der Oberpräſident. laut und Sinne des § 152 Abſ. 2 der Gewerbeordnung, 

8) Bekanntmachung. wohl aber der Abſicht dieſer Geſetzesbeſtimmung, welche 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des den Rücktritt von ſolchen Verabredungen möglichſt er» 
Lehrers Froeſe in Silbersdorf zum Standesbeamten leichtern will. Die Gefahren einer ſolchen Vereinbarung 
für den Sſfandesamtsbezirk Richnau, Kreiſes Brieſen wie überhaupt einer Ausſtandsunterſtützung, deren Ein⸗ 
Wpr., an Stelle des verſtorbenen Gemeinde⸗Vorſtehers tritt ausſchließlich in das Ermeſſen der Verbandsorgane 


Sadowski in Mlewo zur öffentlichen Kenntniß. geſtellt wird, mögen von geringerer Bedeutung ſein, wenn 
Danzig, den 10. Mai 1892. es ſich um Ausſtandsverſicherungen der Arbeitgeber, als 

Der Oberpräſident. wenn es ſich um Verſicherungs⸗ oder Strike⸗Kaſſen der 
Bekauntmachung. Arbeiter handelt. Nichts deſtoweniger führt die Noth⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des wendigkeit, Arbeitgeber und Arbeiter nach gleichen Grund⸗ 
Grundbeſitzers und Gemeindevorſtehers Theodor Bohſchkeſſätzen zu behandeln, dahin, daß einem Ausſtandsver⸗ 
zu Dorf Weißhof zum erſten Stellvertreter des Standes⸗ſicherungsverbande von Arbeitgebern die ſtaatliche Geneh⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Weißhof, Kreiſes migung nicht unter Bedingungen erthellt werden kann, 
Marienwerder, an Stelle des aus dem Bezirke verzoge⸗ unter denen einem gleichartigen Vereine von Arbeitern 
nen Gutsbeſitzers Neumann zu Alt Rothhof zur öffent⸗ dieſe Genehmigung würde verſagt werden müſſen. 
lichen Kenntniß. Die ſtaatliche Genehmigung von Ausſtands⸗Ver⸗ 

Danzig, den 4. Mai 1892. ſicherungskaſſen iſt gleichmäßig gegenüber Arbeitgebern 

Der Oberpräſident. und Arbeitern an folgende Bedingungen zu knüpfen. 
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a. die Satzungen müſſen Fürſorge treffen, daß Ent⸗ Euer Excellenz wollen den Ausſtandsverſiche⸗ 
ſchädigungen oder Unterſtützungen nur an ſolche rungsverband der niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenzechen 
Theilnehmer gezahlt werden, welche nachweiſen, hiernach gefälligſt mit entſprechendem Beſcheide verſehen 
daß ſie über die Streitigkeiten, durch welche der und nach erfolgter Aenderung des Statuts anderweit 
Ausſtand veranlaßt worden iſt, ein Einigungsver⸗ Bericht erſtatten, ſowie dafür Sorge tragen, daß durch 
fahren vor dem zuſtändigen Gewerbegericht bean⸗ Abdruck vorſtehenden Erlaſſes in den Regierungs⸗Amts⸗ 
tragt haben, dieſes Verfahren aber in Folge der blättern dortiger Provinz die Arbeitgeber und Arbeiter 
Weigerung des Gegners nicht zu Stande gekommen von der darin zum Ausdruck gebrachten grundſätzlichen 
10 oder SE 10 A Anſpruch Er⸗ Stellung der Staatsbehörden Kenntniß erhalten. 
hebenden zur Beilegung des Strikes nicht geführt ; 3 
hat. In Fällen, in denen ein zuſtändiges Ge⸗ Merlin, din 13, Miß 1892. 
werbegericht nicht vorhanden iſt, muß der Nachweis Der Miniſter des Innern. 
geführt werden, daß der Verſuch, ein Einigungs⸗ ez. Herrfurth. 
verfahren auf einem anderen näher zu bezeſchnen⸗ Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

gez. Frh. von Berlepſch. 


den Wege gemacht worden und ohne Verſchulden 
des den Anſpruch Erhebenden erfolglos geblieben iſt; 

Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


der ee muß die Befugniß 1 
werden, von allen Verhandlungen, Büchern und 
Rechnungen der Kaſſe ſelbſt oder durch einen Com⸗ e 
7) Bekanntmachung. 


miſſar Einſicht zu nehmen. Die Kaſſe hat jähr⸗ 
lich 800 Abe vorzulegen, m eh 
die Zahl der Mitglieder, die vereinnahmten Bei: 6 4 
1 u die geleiſteten Unterſtützungen zu er⸗ſetzes 1 1188 Le, 2455500 f 
ehen sind. Ubänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
7 Dem Augsſtandsverſicherungsverbande zu Eſſen Quartierleiſtung und die een für die be⸗ 
ann daher und mit Rückſicht darauf, daß die Errichtung waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 


eines Berggewerbegerichts für die Steinkohlenzechen des 
e e Dortmund in 1 2 Be 
rd, die ſtaatliche Genehmigung erſt ertheilt werden, ; 
Ben in feinen Satzungen nachfolgende Beſtimmungen e Ve an 991 
ufnahme gefunden haben. ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
1. Ein Entſchädigungsanſpruch darf nur anerkannt einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
werden (Art. 7 und 9) wenn die ihn erhebende bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
Zechenverwaltung nachweiſt, (8 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
entweder, daß fie zur Beſeitigung der Streitig⸗ 13. Juni 1873) im Monat April 1892 
keiten, welche den Ausſtand herbeigeführt haben, für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
das Berggewerbegericht als Einigungsamt ange: Es betrug im Monat April 1892 der Durch⸗ 
rufen, ein Einigungsverfahren vor dieſem aber in ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
Folge der Ablehnung der Arbeiter nicht ſtattge⸗ ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 
funden habe ($ 61 und 62 des Reichsgeſetzes, be⸗ Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
MOM Ak. 


ZT 


treffend die Gewerbegerichte vom 29. Juli 1890), 

oder, daß ein Einigungsverfahren zwar ſtatt⸗ 
gefunden, aber weder zu einer Einigung (8 66 
a. a. O.) noch zu einem Schiedsſpruch (5 67 
a. a. O.) geführt habe, 

oder, daß die Unterwerfung unter einen von 
dem Einigungsamte abgegebenen Schiedsspruch nicht 
von der Zechenverwaltung verweigert worden ſei, 
(§ 68 a. a. O.) 

2. Der Verband muß dem Ober⸗Präſidenten jährlich 
einen Nechnungsabſchluß vorlegen, aus welchem 
die Mitglieder, die vereinnahmten Beträge und die 
geleiſteten Unterſtützungen zu erſehen ſind. Der 
Oberpräſident iſt befugt, ſelbſt oder durch einen 
Commiſſar von den Verhandlungen, Büchern und 
Rechnungen des Verbandes Kenntniß und Einſicht 
zu nehmen. 


im Hauptmarktorte 
Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 8,93 2,63 2,89 
Flatow „ den Kreis Flatow 8,14 2,63 2,63 
Dt. Krone „ „Dt. Krone 8,17 2,63 2,63 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 7,53 2,52 2,73 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 8,82 2,89 3,15 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 8,07 1,84 2,63 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 8,16 2,72 3,05 
Thorn für den Kreis Thorn 8,44 3,03 2,65 
Marienwerder, den 10. Mai 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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8) Nade 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


een ee e ee JJ ER Eat - 


pro 100 Kilogramm. | pro 1 Kilos 
Namen | _ Stroh | Rinde [ein 
Erbe | Spei- Se. 
der Mei- Rog⸗ | fen, ſe⸗ Kar⸗ 2 — —— 
Gerſte] Hafer. gelbe, | boh⸗ Linſen. Richt⸗ = Heu. 
l Städte. N 5 Kochen weißte doffein, S Keule. Bauch. 
o 
&| M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Ei, Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
11 Chriſtburg 22 0522 21 17044 15 84 19 33.— 1 0 
2 Conißz 20 90 19.03 1270 15.0117 90 39 90159 
8] Dt. Krone — — 118 74/16,7614 992139040 
4 Culm 19 39.18 97 1525 16 50021 0⁴ 30 
5| Dt. Eylau 21332111015 7301381019 96— 
öl Flatow 19 — 19,70 19, 38 15,50 20 
7 M. Friedland 41 15 8815 6518 890 — 
el Graudenz 20 98 2074/15 50/15 32021 64136 
9 Jaſtrow — 119 96016 70 1721022 880 — 
100 Löbau 228422 09,14. 98113 81116 31— 
11} Marienwerder 21 — 212416 2716 54/20 61032 
12 Mewe 206102134016 42/14 90021 44— 
13 Neumark 20441963 15.50 147501638 — 
14 Rielenburg 21440ʃ20 800156014 —— 
15 Roſenberg r 18115 50/19 
160 Schlochau — 119 78017 1415 38020 
17 Schwetz — 419 69.16 90116 1219 
18] Strasburg 19 75 20 18015 50 1575/18 
19 Stuhm 
20 Thorn 
21 Tuchel 
Summa | Mae 644 311828, 7877 45 
Durchſchnitt 20 70208916 7015 42198733 65 
22 Vandsburg „% n 
23 Neuenburg „ i e eee 
240 Hammerſtein e 10 — 


9) Duchihnitts-Marft-Breife 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1892 nach Lebendgewicht. 


n 2. Kälber für 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetrieb 
1. Nir 3 E getriebenen 
ich für 100 Bier 100 Rid | für 100 Mb. | für 100 Pfd. Stick Vieh als 
a. b. c. 2, b. a. b. 2. 1 
Jungvieh r Kind: | Käl⸗ 2 
Maſtvieh Weh unter 925 se fette | magere fette magere a a 
| 4 Jahren age 8 Eee vieh ber | ne | mel. 
Mt. Pf. Mk. Pf. MI. Pf. Mk. Pf. Mk. 5. Mk. Pf. ME. Pf. M. M. Pf. M. I 
25 2 50/20 5 -18 9 5 1 — -IwI stm 
Marienwerder, den 10. Mai 1892. Der Regierungs⸗Präſtdent. 
10) Bekanntmachung. Kreiſes Graudenz, an Stelle des Beſitzers Leißner in 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Nonnen⸗Kabelunken zur öffentlichen Kenntniß. 
Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Mentz in Piasken Danzig, den 4. Mai 1892. 


zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Tursnitz, Der Oberpräſident. 


- 
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weiſung 

Regierungsbezirks Marienwerder im Monat April 1892. 

Preiie 

gramm. 

Rab: wel. 60 [Mehl Nr. 1. 

Ie. Sea] ez, See der 
(de. But, Cie. Wei- Rage diene sten, 
räu⸗ Eier. eis og⸗ Grau: 4 ö 


ter. 


chert). zen. | gen. de. 


M. Pf. M. sh Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 


781 II 1180| 2071 260.—30.—36—34— 
Der 1068 190 2103035 40 — 
— 90 120 160 224 254 401 491 — 
1— 110 170) 182 200 — 32.—50— 
1015 115! 190 2 — also 44. — 60.— 
1 1 2 180 20 32.— 66— 
— 60 1 — 2— 2— 2 32 — sol 
114 107 170 aı2] 2 38.— 55.— 
— 72 95 169 181 2 36.— 60.— 
—75— 95 190 1180| 2 34 — 40— 
601010 11601 5 2 
1. 1130| 2030 2/20] 3 
—5o0l ı—| ıles| 1163| ı 
—90 1100 100 10 2 
—80 1 10800 1163] 3 
—684— 99 193 1730 2 
—75.— 95 1669 177, 2 
11 — 1169| 2920 2 
—654 - 950 160 1164| 2 
120 1200 180 20010 2 
—60.— 80 1060 1167| 2 
18216657 336951 

2 


103 178 1090 


—— ——— — 


M. Pf IM. Pf. M. Pf M. Pf. 
34— 
351— 
401— 
401— 
501 — 
36 — 
401 — 
501— 
40 — 
401— 


Preiſe. 


Laden ⸗ 
pro 1 Kilogramm. 


Kaffee. 

duch . et Ses 
wei⸗ Hirte, Java Se (ges nes Hafer⸗ 
der Java. | (mitte | (ges | wöhns Schmalz] grüge 

Denke | ler). 8 liches). (hieſiges) 
M. Pf. M. Pf. M. Pf] M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
401 —1-1601 311 360 — 201 1160| = 40 
44501601 3— 3660 — 20| 2 — — 50 
50 —50— 500 2080 3660 — 20) 1 600 — 50 
50 — 40 — 500 2800 360 — 201 1 80/ — 50 
65.— — — 500 36600 420 — 200 1 800 — 60 
50 — 60 — 60 3— 360 — 201 1160] — 50 
50. — 40 — 50 3.— 360 — 200 1 60 — 50 
60 — 45.— 60 3— 375 — 20 1 600 — 55 
50— — — 600 3.— 360 — 200 1 600 — 50 
40.— — 30 21401 280 — 20 160! — 40 
65 3— 3800 — 200 1 so — 60 
500 2 800 360 — 20 2 20 — 80 
60 280 8080 — 20 1 oo — 60 
600 280 8060 — 20] 1 40 — 70 
601 3 20 380 — 201 1 80 — — 
1005 4 — — 20 1160| — 50 
400 2 400 320 — 20] 160 — 50 
so] 3 4—| —| 20] 1700 — 60 
500 2601 280 — 200 1|60| — 50 
600 3 — 360 — 20 1160| — 60 
50 320) 380 — 201 1600 — 40 
251614017595) 4 20 34 50 10 75 
540 292] 352 — 20 1 66 — 54 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen find, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Mai 1892. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 


—— 
11) Vom 18. Mai 1892 ab werden die Schlafwagen 


der Schnellzüge 61 und 62 von Berlin bis Warſchau 
und zurück laufen. 

Der Preis der Schlafwagen⸗Karte beträgt für die 
einmalige Fahrt in I. Kl. II. Kl. 
für die Bahnſtrecke von Berlin bis 

Warſchau umgekehrt .. 10 Mark. 8 Mark. 

Vorausbeſtellungen auf Schlafplätze für die Rich⸗ 
tung von Warſchau werden von dem Bahnhofs⸗Vorſtande 
zu Warſchau gegen Entrichtung des Preiſes und einer 

ormerkungsgebühr von 50 Pfennigen entgegengenommen. 
an are der Richtung von Berlin tritt eine Aenderung 
ein. 

Bromberg, den 8. Mai 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


12) 


den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 
foͤrderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikatbeförderungsſcheines 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere 
bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 


kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 


drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 
nen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung beſtehen: 
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l. 


Geflügel⸗Ausſtellung. 


19. 


20. 


21. 


5 Internationale 


Art der Ausſtellung. 


lung von Hunden. 


. Pferde⸗Ausſtellung. 


Internationaler Wein: 


markt, verbunden mit 
einer Produkten⸗ und 
Nahrungsmittel = Aus 


Stellung. 
. Landwirthſchaftliche 


Ausſtellung. 


1 


Ausſtellung. 


Ort. 


für 


Magdeburg. 10. bis 13.] Thiere, ſowie 


„Internationale Ausftel:] München. 


Stettin. 


Berlin. 


Popelken. 


Proͤkuls. 
Metgethen. 


Braunsberg. 


Marien⸗ 
werder. 


Rieſenburg. 
Neidenburg. 


Allenſtein. 


Jablonowo. 


Gerdauen. 
Culmſee. 
Schwetz. 

Schlochau. 


Kunſt⸗ München. 


Fach⸗Ausſtellung des Altenburg. 


Verbandes ſelbſtſtändi⸗ 
ger deutſcher Konditoren. 


Ausſtellung von Ma: 
ſchinen, Werkzeugen und 
Geräthen zum Betriebe 
der Fleiſcherei, Fleiſch⸗ 
waaren⸗ und Wurſtfa⸗ 
brikation. 


Metz. 


Mai d. Js.] Geräthe und 
Erzeugniſſe der 
Geflügel⸗ und 


Vogelzucht. 
12. bis 15. Hunde. 
Mai d. 38. 
14. bis 17.] Pferde. 
Mai d. Is. 


20. Mat bisGegenſtände der 
6. Juni d. J] nebenbezeich⸗ 
neten Art. 


24. Maid. J. 


30. „ „ „Thiere, land⸗ 

wirthſchaft⸗ 
liche Maſchi⸗ 
„ nen, Geräthe 
h „ „ und Erzeug⸗ 
1. Juni, „ niſſe. 


1. Juni bis Kunſtgegen⸗ 
31. October ſtände. 
d. Is. 


14. bis 19.[Geräthe und Er⸗ 
Juni d. Is.] zeugniſſe des 
Konditorei⸗ 
gewerdes. 
22. bis 24.]Gegenſtände der 
Juni d. Js.] nebenbezeich⸗ 
neten Art. 


Induſtrie⸗ und Gewerbe} Schmeibnig. 15. Juli bis Maſchinen, Ge⸗ 


Ausſtellung. 


1. Oktober jräthe u. Erzeug⸗ 
d. J.  fniffe der Indu⸗ 
ſtrie und des 

Gewerbes. 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 


auf den 
Strecken der 


Preußischen 
Staatsbahnen. 


desgl. 


Königlichen 
Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektionen Ber⸗ 
lin, Breslau 
und Bromberg 

Preußiſchen 
Staatsbahnen 


und Reichsbah⸗ 


nen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


Königlichen 

Eiſenbahn⸗ 
Direktion 

Bromberg. 


Preußiſchen 
Staatsbahnen 


und Reichs bah⸗ 


nen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 
Preußiſchen 

Staatsbahnen. 


Preußiſchen 
Staatsbahnen 


und Reichsbah⸗ 


nen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


Königl. Eiſen⸗ 


bahn⸗Direktio⸗ 
nen Berlin, 


Breslau, Brom⸗ 
berg u. Erfurt. 


Zur Yusfer: 


tigung der 
Beſcheini⸗ 
gung ſind 
ermächtigt: 


Aus⸗ 
ſtellungs⸗ 
Kommiſſton. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Die Rück⸗ 
beförderung 
muß erfolgen 
innerhalb 


10 Tagen 


4 Wochen 
14 Tagen 


4 Wochen 


8 Tagen 


1 
6 Wochen 
4 Wochen 


nach Schluß der Aus ſtellung. 


4 Wochen 


4 Wochen 


= 11 = 


Zur Ausfer⸗ 


Die Frachthegünſtigung tigung der Die Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ A eee 
auf den gung ſind W 1 0 
Strecken der ermächtigt: innerha 


22. Ausſtellung von Erzeug Altona. 20. bis 24. Gegenſtände der Preußiſchen Aus⸗ 8 ih S 
niſſen und Bedarfsar⸗ Juli d. Is.] nebenbezeich⸗ Staatsbahnen.] ſtellungs⸗ = 15 8 
tikeln der Bäckerei, Kon⸗ neten Art. Kommiſſion. 8 (G 
ditorei und Pfeffer⸗ RN 8 
küchlerei. | 8 


Gleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. April d. J. zur Kennt⸗ 
niß, daß die für die Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Königsberg i. Pr. bewilligte 
Frachtermäßigung auch von den Verwaltungen der Braunſchweigiſchen, Oldenburgiſchen, Oberheſſiſchen und Säch⸗ 
ſiſchen Staatsbahnen, ſowie des Deutſch⸗Nordiſchen Lloyds, der Kiel⸗Eckernförde⸗Flensburger und der Werra⸗ 


Eiſenbahn gewährt wird. 
Bromberg, den 7. Mai 1892. 

18) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat April 1892 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hoͤchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 5 Mark 10 Pf., 

eu 


2 
36 


75 


77 
” 


b. L ” 


- „ Sirpb 2 
Danzig, den 9. Mai 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

14) Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Mohrungen, mit 
dem Amtswohnſitz in der Kreisſtadt, iſt durch die Ver⸗ 

ſetzung des bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufes bis zum 1. Juni d. J. bei mir 
zu melden. 

Königsberg, den 7. Mai 1892. 

Der Regierungspräſident. 


15) Bekanntmachung. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direkt ion. 

halt hatte oder die Todeserklärung eines ver⸗ 
ſchollenen Erblaſſers von einem Anbaltiſchen Gericht 
verfügt worden iſt. Inſoweit ſich jedoch dieſes 
Vermögen außerhalb Anhalts befindet und aus 
dieſem Grunde von dem betreffenden ausländiſchen 
Staate zur Erbſchaftsſteuer herangezogen worden 
iſt, wird die von dem Steuerpflichtigen für dieſe 
Nachlaßtheile an den ausländiſchen Staat entrichtete 
Steuer auf diejenige inländiſche Steuer angerechnet, 
welche bei der inländiſchen Beſteuerung auf dieſe 
Nachlaßtheile entfällt. Hatte der Erblaſſer bei ſeinem 
Ableben neben ſeinem Wohnſitze in Anhalt einen 
Wohnſitz außerhalb Anhalts, ſo iſt das nicht in 
Grundſtücken und Grundgerechtigkeiten beſtehende 
Vermögen deſſelben nur dann der inländiſchen 
Erbſchaftsſteuer unterworfen, wenn der Erblaſſer 
Anhaltiſcher Staatsangehöriger war.“ 

Da fortan für die Erhebung der Erbſchafts⸗ 
ſteuer von dem Nachlaſſe der beiderſeitigen Staatsange⸗ 
hörigen nicht mehr die Staatsangehörigkeit des Erb⸗ 
laſſers, ſondern deſſen letzter Wohnſitz entſcheidend iſt, fo 
tritt das feiner Zeit zwiſchen der dieſſeitigeu und der 


Die durch das Geſetz vom 19. Mai 1891 erfolgte Herzoglich Anhaltiſchen Regierung getroffene, durch den 


Abänderung des Geſetzes, betreffend die Erbſchaftsſteuer 
vom 30. Mai 1873 hat der Herzoglich Anhaltiſchen 
Regierung Anlaß gegeben, auch eine Reviſion des Ans 
haltiſchen Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 4. Februar 1874 
herbeizuführen, welche durch das mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres in Kraft tretende Geſetz vom 29. März 1892 
(Geſetz⸗Sammlung für das Herzogthum Anhalt Nr. 867 
S. 71) zum Abſchluß gelangt iſt. Der von dem außer⸗ 
halb Landes liegenden unbeweglichen Vermögen handelnde 
$ 7 dieſes Geſetzes entſpricht dem § 9 des dieſſeitigen 
Geſetzes neuer Faſſung, während der über das bewegliche 
Vermögen beſtimmende $ 8 mit 8 10 des neu redigirten 
lic allen Geſetzes in Uebereinſtimmung ſteht und wört⸗ 
autet: 
„Anderes als das im § 7 bezeichnete Vermögen 
iſt der Erbſchaftsſteuer unterworfen, wenn der Erb⸗ 
laſſer bei ſeinem Ableben ſeinen Wohnſitz in An⸗ 


Circular⸗Erlaß vom 7. April 1883 III. 4225 bekannt 
gegebene Uebereinkommen zum 1. Juli d. J. außer Kraft 
und erfährt die dieſſeitige Circular⸗Verfügung vom 29. 
Juni v. Js. III. 9001 in Anſehung des Herzogthums 
Anhalt eine entſprechende Abänderung. 
Berlin, den 27. April 1892. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
J. A.: gez. Schomer. 


Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Danzig, den 11. Mai 1892. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
16) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichs ebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Valentin Guber, Ziegel⸗ und Bahnarbeiter, ge⸗ 


III. 5482. 
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boten am 3. September 1858 zu Caſarſa della 
Delizia, Provinz Udine, Italien, ortsangehörig zu 
Udine, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 15. 
März d. J. 

Wenzel Jantſch, Arbeiter, geboren im Jahre 1873 
zu Andorf, Bezirk Emburg, Oberöſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Karolinfeld bei Reichenbach, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 20. 
März d. J. 

. Anton Podleſchack, Fabrikarbeiter, geboren am 
23. Dezember 1849 zu Linz, Oberöſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Beltelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, 
vom 25. März d. J. 

Arent Martens, Arbeiter, geboren am 16. De⸗ 


zember 1867 zu Rünerwald, Kreis Meppel, Nieder: | 


lande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Arnsberg, vom 3. März d. J. 

. Geza Roſenberg, Spängler, geboren am 18. April 
1873 zu Roſenberg, (Rozſahegy), Komitat Lipto, 
Ungarn, ungariſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei: 
Direktion München, vom 12. März d. J. 
„Mathias Steinhauſer, Korbflechter, geboren am 
21. September 1862 zu Pfarrwerfen, Bezirk St. 
Johann, Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, vom 12. 
März d. J. 

Johann Vietze, Weber und Tagearbeiter, geboren 


am 26. September 1860 zu Roſenhain, Bezirk 


Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig zu Kaiſers⸗ 
walde, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Kgl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 10. 
März d. J. 

. Sofef Wouthier, Gärtner, geboren am 28. Oktober 
1849 zu Geromanil, Frankreich, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Metz, vom 22. März d. J. 


9. Nicolaus Welter, Handſchuhmacher, geboren am 
8. Januar 1873 zu Eich, Luxemburg, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, vom 
28. März d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Regierungsrath Peters iſt auf ſeinen Antrag 
von dem Amte als Stellvertreter des zweiten ernannten 
Mitgliedes des hieſigen Bezirks ⸗Ausſchuſſes entbunden 
und für dieſes Amt der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Franke 
auf die Dauer ſeines Hauptamtes hierſelbſt ernannt 
worden. 

Der ſeitherige Pfarrverweſer und Provinzialvikar 
Ernſt Alexander Franz Michael Muehlradt iſt zum 
Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Roſenfelde, in 
der Diözefe Dt. Krone, berufen und von dem Königs 
lichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Die Erſatzwahl des Kaufmanns Benno Mertins 
zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Graudenz iſt 
beſtätigt worden. 

Die Erſatzwahl des Rentier Schur zum unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrath der Stadt Konitz iſt beftätigt worden. 

Im Kreiſe Löbau find der Gntsbeſitzer Fel ch zu 
Birkenau zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer Schmid 
in Lekarth zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks Skarlin beſtellt. 


18) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Gorzenitza, Kreis 
Strasburg Wpr. wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Quehl zu Strasburg zu melden. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Penkuhl, Kreis 
Schlochau, wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lettau zu Schlochau zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. 


17) 


ä —— — ꝝ— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 20.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kan ter's Hofbuch druckerei. 


